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Vierkelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Entnahme 292 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 5 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungesſchrift oder deren Raum

M 74. Halle, Dienstag den 29. März
1859.

Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April. bis Juni 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hiefige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Heitungs Expedition am Markte au
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt
Angabe unſeres Zeitungstitels:

ferner entgegen auswärtigea und unker

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 19. März 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.e e e
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 28. März 9 Uhr Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 28. März 10 Uhr 6 Min. Vorm.

Berlin, Montag, den 28. März. Dem Verneh-
men nach wird der Kongreß bereits nächſten Monat
zuſammentreten. Zum Kongreßorte iſt Mann beim
gewählt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. März. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs geruht: Den bisherigen
Geheimen Ober Finanzrath Sevdel in Berlin zum Präſidenten der
Regierung in Sigmaringen zu ernennen

Jhre königlichen Hoheiten der PrinzRegent und der Prinz
u Wilhelm wohnten geſtern Nachmittag der feierlichen

inführung Sr. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden in ſein
Amt als Großmeiſter der Loge Royal York bei. Zu dieſer Feierlich
keit hatten auch viele auswärtige Logen Deputationen hierher geſen
det. Der feierlichen Einführung folgte ein ſolennes Feſtmahl.

IJn der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten Hauſes folgte,
nach Erledigung einiger weniger erheblichen Angelegenheiten, die Be
rathung über den Bericht der Budget Commiſſton, betreffend den
Etat von den verſchiedenen Einnahmen bei der allgemeinen Kaſſen
verwaltung.

Die Commiſſion beantragt: Die Aufnahme der Summe von 1 Mill. 300,000
Thlr. als eines Theils der aus den Jahren 1856 1857 disponibel gebliebenen Ueber
ſchüſſe, in den auf Grund des Allerhöchßen Erlaſſes vom 14. Jan. d. J. den beiden
Häuſern des Landtages vorgelegten Staatshaushalts Etat entſpricht den beſtehenden
ſowohl vor Emanirung der Verfaſſungsurkunde als vom Jahre 1849 an beobachteten
Rechnungs und Etatsvorſchriften ohne daß zur Verordnung dieſer Einnahmen
für die Ausgaben des Jahres 1859 eine vorgängige Einbringung eines beſonderen Ge
ſetzes für erforderlich zu erachten iſt, da fich vielmehr die Mitwirkung der beiden
Häuſer des Landtags lediglich nach den Vorſchriften der Verfaffung über die Feſtſtel
lung des Staatshaushalts Etats (Art. 99, vgl. Art. 62, Alin. 3 der Verfaſſungs
Urkunde) zu regeln hat. Nach einer kurzen Bemerkung des Berichterſtatters Abg.
Dr. Schubert wird, da fich Niemand zum Wort meldet, die Discuſſton geſchloſſen.
Vom Abg. v. RoſenbergLipinsky iſt der Antrag auf namentliche Abſtimmung
geſtellt. Der Commiſſtons Antrag wird mit 231 gegen 55 Stimmen angenommen.
Auf den Antrag des Abg. v. Tetta u wird über die einzelnen Titel des Etats beſone
ders abgeſtimmt Tit. I. und II. werden einſtimmig Tit. II. im Betrage von 1 Mill.
500,009 Thlr. worin die mehrerwähnten 1 Mill. 300,000 Thlr. Ueberſchüſſe ent
halten find, mit ſehr bedeutender Maforität genehmigt (dagegen nur die Fraciion Ar
nim und Blanckenburg).

Es folgt die Berathung des Berichts der Budget Commiſſton über den Etat des
Miniſteriums des Jnnern.

Berichterſtatter Abg. Duncker: Schon in früheren Jahren ſeien in dieſem
Hauſe Klagen darüber laut geworden daß die Etats des Miniſterti des Jnnern von

Jahr zu Jahr ſtiegen. Doch ſei dieſer Etat im Zuſammenhange mit der ganzen Ver
waltung aufzufaſſen, und eine Berminderung des Etats nur mit großer Vor auf
zunehmen. Um ein feſtes Reſultat zu gewinnen, habe er die Etats vom Jahre 1846
und vom Jahre 1856 zuſammengeſtellt. Während die Staatsausgaben im Ganzen
um 50 pt. geſtiegen, hätten ſich die Ausgaben des Minißeriums des Jnnern in der
ſelben Zeit (von 1848 bis 1856) um 65 pCt. geſteigert z die Etatsüberſchreltungen
beliefen ſich im Allgemeinen in den Jahren 1853 1856 auf 6 pCt., für das Mini
Kerium des Innern ſeien ſie 1856 auf 21 pCt. geſtiegen. Sei nun auch zuzugeben,
daß dieſe Steigerung bei einzelnen Poſitionen z. B. bei den Strafanſtalten, in. den
Verhältniſſen gelegen habe, ſo hinge ſie doch bei andern Zweigen mit den Grundſätzen
der Verwaltung zuſammen und die wachſende Laſt der Ausgaben habe ſchon f. her
ſelbſt bei den Abgeordneten die damals die Regierung unterſühten, den Wunſch laut
werden laſſen, daß in den Verwaltungsmaximen eine Aenderung eintreten möge. Zwar
ſei nun überall die beſſernde Hand angelegt z der Dispoſitionsfonds für die höhere Po
lizet z. B. ſei um 14,000 Thaler ermäßigt, und aus Rückſicht auf dieſe guten Jn
tentionen der Reglerung, ſowie auf den Umſtand, daß die jetzigen Miniſter erſt im
Etatsfahre ihre Aemter angetreten hätten ſei von der Commiſſion in Bezug auf die
Abſetzung einzelner Pofitionen die größte Mätßzigung beobachtet worden aber es ſei
doch zu wünſchen daß die Uebereinſtimmung, welche ſich zwiſchen der Regierung und
der Budgetcommiſſion in ſo erfreulicherweiſe gezeigt habe, künftig auch in Erſparniſſen
ſich kundgebe. Die (Commiſfion wolle mit ihren dahin gerichteten Anträgen die Re
gierung ihren reformatoriſchen Beſtrebungen unterſtützen.

Der Miniſter des Jnnern bedankt fich für das Vertrauen welches ihm die
Commiſfion geſchenkt. Der früheren Staatsverwaltung ſeien aber Thatſachen zur Laſt
gelegt, welche er zwar nicht wegleugnen wolle, namentlich nicht, daß von dem Geſetze,
welches der Staatsregierung erlaube, königliche Polizei Directionen einzurichten, ein
ſehr ausgedehnter Gebrauch gemacht ſel z doch habe die frühere Staatsregierung nichts
gethan was nicht die Zuſtimmung der Legislatur erhalten. (Bravo links Ziſchen
rechts.) Es ſei zwar der Satz aufgeſtellt, Zahlen entſcheiden das könne ſich nur auf
die politiſche Arithmetik, nicht auf das praktiſche Leben beztehen. Er habe die frühere
Verwaltung nur gegen zu harte Beſchuldigungen vertheidigen wollen. (Bravo links,
Ziſchen rechts.)

Der Antrag, die 3000 Thlr. für den beſonderen Rath für Gefängniß und Ar
menweſen (fetzt durch Wichern beſetzt) als künftig wegfallend zu bezeichnen wird ohne
Discuſfion angenommen

Die Commiſſion hat die der Bewilligung nicht entſprechende Verwendung einiger
zu baulichen Zwecken bewilligten Gelder gerügt:

Herr v. Vincke (Hagen): Die Worte des Miniſters des Jnnern gereichen ihm
r Ehre es ſei edel, ſeinen Vorgänger zu vertheidigen obgleich der Redner nichtkeſreſſe, daß er ſeinem Vorgänger diametral entgegengeſehte Grundſätze habe. Doch

müſſe er die Commiſſion davor verwahren daß ſte zu harte Worte gebraucht. DieEommiſſion habe gerügt, daß 17,000 Thlr. die zu ednen Anbau an das Miniſterial
gebäude des Innern bewilligt waren nicht dazu verwandt worden. Statt dieſen Anbau vornehmen zu laſſen habe man das Haus unter den Linden Nr. 68 für 68,000

Thlr. angekauft. Die 17,000 Thlr. habe man auf die 68,000 Thlr. abgezahlt die
übrigen 51,000 Thlr. ſtänden noch dem Fiscus zur Laſt. Demnach habe der Miniſter
ohne Bewilligung der Häuſer eine Staatsſchuld eontrahirt, und über die ſpäter er
haltenen und eingezogenen Miethen keine Rechnung gelegt. Denn ſelbſt gebrauche das
Miniſterium das Gebäude nicht; es ſei nämlich ungeeignet, da, wenn die Boten von
Nr. 68 zu Nr. 73 ünter den Linden die Acten tragen müſſen das Amtsgeheimniß
nicht bewahrt werden könne. Nun ſei es ſehr auffallend daß nachdem ſich der vor
geſchlagene Anbau als unzweckmäßig herausgeſtellt, ein Berliner Bürger ſo habe
er wenigſtens gehört dieſes Haus kaufte und es nachher mit einem Nutzen von3000 Thlr an den Fiscus verkaufte. Der Miniſter werde nicht behaupten daß dies



keine eigenmächtigen Maßregeln wären. Der Vertreter des Miniſters des Innern
habe dieſes Verſahren auch als ein ungeeignetes und ordnungswidriges bezeichnet.
Nun wolle der Redner anheimgeben ob nicht gegen die noch im Dienſte befindlichen
MiniſterlalRäthe, welche bei dem Handel betheiligt geweſen eine Unterſuchung ein

zuleiten wäre. sDer Miniſter des Jnnern kann ſeine Mißbilligung des Vorfalles nicht zu
rückhalten. Doch ſei es weder eine Legalitäts noch Jüegalitätsfrage, ſondern eine
Frage der Zweckmäßigkeit geweſen. Ein Schaden ſei der Staatskaſſe nicht daraus
erwachſen. Was die betreffenden Miniſterialbeamten angehe, ſo hätten ſie nur im
Auftrage ihres vorgeſetzten Chefs gehandelt. Ein beſonderer Antrag iſt nicht

eſtellt.Se Der Antrag der Commiſſion, wegen genauer Regiſtrirung der Nebeneinnahmen

der Beamten der Kreisverwaltung wird angenommen.
Beim Dispofitionsfonds für die höhere Polizei richtet Hr. v. Vincke (Hagen)

die Aufmerkſamkeit der Regierung auf anſcheinend ſubventionirte Provinzialblätter.
Er erkenne es mit Befriedigung an daß den meiſten der Provinzialblätter die Sub
vention entzogen ſei. Doch müſſe es Befremden erregen, wenn Provinzialblätter noch
ſubventionirt werden, von höheren Aemtern redigirt werden um dann die Regie
rung die Miniſter per önlich anzugreifen. Da ſei in Königsberg i. Pr. ein „„Preu
hiſches Volksblatt““, welches 4 Sgr. per Quartal koſte und wöchentlich erſcheine. Es
könne nicht auf eigenen Füßen ſtehen müſſe daher ſubventionirt werden. Der Cha
rakter dieſes Blattes aber ſei regierungsfeindlich. Der Redner verlieſt einige Kraft
ſtellen des Blattes. Dieſe enthalten die Behauptung daß die Landesvertretung in
dieſer Seſſion bereits 100,000 Thlr. gekoſtet dann wird der Debatte über freie Ge
meinden gedacht und die entgegenkommenden Erklärungen der Miniſter namentlich
des Cultusminiſters, lächerlich gemacht. Nur der Juſtizminiſter (Gelächter) habe noch
einige Bedenken gehabt dann wird den Abgeordneten der Rath ertheilt daß ſie
raſch zum Budget eilen möchten um dann nach Hauſe geſchickt werden zu können,
damit die 1848 analogen Verhältniſſe nicht noch länger fortdauerten. (Dieſe Vor
leſung iſt von fortwährender Heiterkeit begleitet.) Dieſe Artikel fährt der Redner
fort, würden wohl keine andere Empfindung rege gemacht haben als Heiterkeit
indeſſen man möge bedenken daß zwar die Schulz'ſche Buchdruckerei in Königsberg
für das Blatt verantwortlich gälte, aber Conſiſtorialrath Weiß der eigentliche Redac
teur ſei. Derſelbe redigirte auch das „Evangeliſche Kirchenblatt. Durch Verfügung
der Königsberger Regierung aus den Jahren 1850 und 1852 ſeien die Kirchenſchul
kaſſen angewieſen beide Blätter zu halten desgleichen wäre das Kirchenblatt den
Geiſtlichen zu halten empfohlen. Was ſolle es nun im Lande für einen Eindruck
machen wenn ſolche Blätter welche das Miniſterium in ſchnödeſter Weiſe angreifen
und die Sachlage entſtellen, von dem Chef der Provinzial Regierung unterſtützt wer
den. Der Chef der dortigen Provinzial Verwaltung ſei jener Herr Eichmann, welcher
die famoſe Erklärung an die vier Pfarrer erlaſſen habe, hoffentlich werde der Miniſter
des Cultus Gelegenheit nehmen, zu erklären was in der betreffenden Angelegenheit
weiter veranlaßt worden. Es ſei endlich überhaupt an der Zeit, die Liſte der höheren
Provinzial Beamten vorzunehmen und einer gründlichen Reviſion zu unterwerfen.
(Bravo rechts.)

Der Cultusminiſter Schon früher habe ich ausgeſprochen, daß ich das Ver
fahren des Ober Präſidenten gegen die vier Pfarrer für unangemeſſen halte nach
dem Ausfall der von mir angeordneten Unterſuchung habe ich auch meine Mißbilligung
gegen die Behörde ſelbſt ausgeſprochen (Bravo). Das erwähnte Kirchenblatt iſt mir
ſeinem Jnhalte nach nicht bekannt. Was das andere Blatt betrifft ſo habe ich, ſo
bald ich von deſſen Haltung Kenntniß erbielt, darüber Bericht gefordert. Der Be
richt iſt eingegangen und dahin ausgefallen, daß der Ober Präſident, als ihm be
kannt geworden daß das Blatt politiſche Fragen in regierungsfeindlichem Sinne be
ſpreche, die Unterſtützung deſſelben ſofort aufgehoben hat.

Hr. v. Blanckenburg- Er überlaſſe es dem Hrn. v. Vincke, die Verdächti-
gungen die er gegen höhere Beamte ausgeſprochen ſelbſt zu verantworten. Die
ſämmtlichen Bemerkungen des Abg. gehörten. nicht zur Sache da es ſich hier nicht
um die Fonds handle, aus welchen die Preſſe unterſtützt werde. Der Fonds ſei jetzt
getheilt und der für die Preſſe mit dem Etat des Staatsminiſteriums bereits bewilligt,
ohne ein beſonderes Vertrauen oder Mißtrauen dabei auszudrücken er halte den Fonds
für unentbehrlich und werde ihn jeder Regierung bewilligen von der er annehme,
daß ſie regieren könne und regieren müſſe.

Hr. v. Vincke (Hagen)- Ueber die Bemerkungen hinſichtlich der höheren Beam
ten habe wohl Niemand anders als der Präſident zu entſcheiden. Ob die Summe
ur Unterſtühung der Preſſe verwendet werde oder nicht das ergebe der Commiſſtons

Sericht nicht. Sollten ſeine Bemerkungen nicht zur Sache gehören ſo ſeien ſie doch

ſehr am Orte geweſen. Niemand habe übrigens dem Miniſterium ein größeres Ber
trauen bewieſen als der Vorredner, denn er habe ausgeſprochen daß es ein Mini
Kue ſei, welches regieren könne und regieren müſſe (Heiterkeit) er acceptire dieſe

rklärung beſtens
Der Commiſſtons Antrag Erwartung künftiger Verminderung dieſes Fonds

für die höhere Polizei wird darauf angenommen.
S Bei den Ausgaben für die PolizeiVerwaltung hat die Commiſſion beantragt

„Die vertrauensvolle Erwartung auszuſprechen, daß die Regierung auf dem betretenen
Wege, die k. Polizei Verwaltungen in den Städten zu vermindern, fortſchreiten werde,
um dadurch nicht nur zu einer Entbürdung der Staatskaſſe die Hand zu bieten ſon
dern auch den Grundſatz der Selbſtverwaltung der Gemeinde Angelegenheiten zu all
gemeinerer Geltung zu bringen.

Der Antrag der Commiſſion wird angenommen.
Der folgende Antrag der Commiſſion „daß die zur Gehalts Erhöhung für Po

lizeibeamte in der Provinz beſtimmte Summe von 14,931 Thir. mit der Maßgabe zu
bewilligen daß die daraus zu entnehmenden Zulagen vorläufig, und bis zur Entſchet
dung darüber welche Polizel Verwaltungen beſtehen bleiben und welche eingehen ſol
ken den betreffenden Polizeibeamten nur als perſönliche Zulagen zu bewilligen ſind“,
wird angenommen.

Der nächſte Antrag der Commiſſion geht dahin den für Aufbringung der Ge
hälter von acht neuen SergeantenStellen in Königsberg zu 275 Thlr. mit 2200 Thlr.
angeſetzten Betrag abzuſetzen und wird trotz des Widerſpruchs des Regierungs-Com
miſſars und des Miniſters des Jnnern angenommen.

Zu dem Etat für die Polizei Verwaltung in Berlin beantragt die Commiſſion
die Reſolution „die Regierung aufzufordern, daß fie im Anſchluß an die von der
Landesvertretung wiederholt kundgegebene, auf die möglichſte Erſparung der Koſten
der Berliner PolizeiVerwaltung gerichtete Tendenz, die geſammte Geſchäftsorganiſa
tion des k. Polizei Präſidiums unter dieſem Geſichtspunkt einer ſorgfältigen Prüfung
unterwerfe und bis zur Vorlage des nächſten Staatshaushalts Etats diejenigen Aus
gabe Ermäßigungen herbeiführe welche ſich als thunlich herausſtellen werden.
Nach einer längeren Debatte an welcher ſich die Äbgg. Kaiſer, Behrend (Dan

zig), Leite und Düncker betheiligten und in welcher vielfache Anklagen gegen die frü
her geübte Tendenz Politik der Berliner Polizetverwaltung laut wurden, ſo wie mehr
fache finanzielle Ungeheuerlichkeiten (das Polizeſpräſidium hatte u. a. das Anſinnen an
die Stadt geſtellt, der Schutzmannſchaft einen Exercierplatz für 500 Thlr. jährlicher
Mielhe zu gewähren) zur Sprache kamen wurde der Antrag der Commiſſion mit
großer Majorität angenommen ebenſo der fernere Ankrag, die Regierung aufzufor
dern bei Vorlage des nächſten Etats die etwaigen Emolumente und Rebeneinnahmen,
welche Beamte des k. Polizeipräſidiums aus königlichen oder aus Kaſſen von Geſell
ſchaften und Corporatlonen beziehen erſichtlich zu machen.

p T Etat für die Polizei Diſtrictecommiſſarien in der Provinz Poſen wird ge
nehmigt.

Dei dem Etat der Landgensd'armerie beantragt die Commiſſion, die Gehälter der
See fungirenden Diſtrictsoffiziere mit 38,000 Thlr. auf den Auesſterbe Etat
zu bringen.Dieſer Antrag giebt zu einer längern Diseuſſion Anlaß in welcher ſich nament
ch der Kiiegem n ſter gegen denſelben ausſericht, während der Abg. v. Vincke (Ha
gen) itn vertheidigt. Ale Auegleichungevorſchlag beantragt der Abg. v. Bonin (Gen

thin) „„die Regierung möge in Erwägung nehmen, in wie weilt eine Verm
der Diſtricts Offiziere eintreten könne.“ Das Amendement wird d
Kützt und vom Antragſteller befürwortet. Schließlich zieht der Berichterſtatter
Abg. Duncker den Commiſſionsantrag zurück. Derſelbe wird vom Abg. v. Vincke
(Hagen) wieder aufgenommen aber mit großer Majorität verworfen. Der Antrag
von Bonin wird mit grekg Majorität angenommen.

Bei dem Titel über Gefangnen Anſtalten hat die Commiſſion beantragt: „zu
erklären, daß die Anwendung des Svyſtems der Einzelhaft auf dem Wege der Geſetz
rn d ſeregelt werden müſſe.““ Der Commiſſionsantrag wird faſt einſtimmig ange

Bei der Pofition für die Straf Anßalts Verwaltung (extraordinäre Ausgabenwird von der Commiſſion beantragt, die Ausführung des Kirchenbaues in der S

anſtalt zu Jauer zu verſchieben, wenn bei dem Extraordinarium eine Beſchränkung
der Ausgabe nothwendig ſein ſollte. Abg. v. Mallinckrodt gegen den Antrag
die Herſtellung der Kirche ſei al rege da der Gottesdlenſt gegenwärtig in einem
hierzu a untanglichen Lokale abgehalten werde. Nachdem der Regierungs
Kommiſſar aus demſelben Grunde fich gegen den Antrag erklärt, wird derſelbe ab
gelehnt. Die einmaligen und außerordentlichen Ausgaben von zuſammen 103, 875
Thlr. werden genehmigt.

Mittelſt Cirkular- Verfügung der Miniſter des Jnnern und der
Finanzen vom 10. März d. J. ſind ſämmtliche königliche Regierun
gen ausſchließlich Sigmaringen, und das hieſige Polizei Präſidium
zur Nachachtung davon in Kenntniß geſetzt, daß im Anſchluſſe an die Ka
binets Ordre vom 7. Juli 1858, die Wiedereinziehung der Haft und
Verpflegungskoſten für die gerichtlichen Gefangenen betreffend, Aller
höchſt genehmigt worden iſt, daß auch bei der Wiedereinziehung der
Haft und Verpflegungskoſten für die fiskaliſchen Polizei-Gefangenen,
die Fälle derjenigen Beſtrafungen mit einbegriffen, welche nach Maß
gabe des Geſetzes vom 14. Mai 1852 endgültig im polizeilichen Man
dats Verfahren zur Feſtſetzung gelangen die Verpflichtung zur Auf
bringung jener Koſten nur gegen die Gefangenen ſelbſt zur Geltung
gebracht und dieſerhalb auf ihre zur Alimentation verpflichteten An
gehörigen namentlich auf die Ascendenten und Descendenten derſel
ben nicht zurückgegangen werde.

Das neueſte „Juſtiz-Miniſterialblatt enthält 1) ein Erkenntniß
des königlichen Obertribunals vom 3. Febr. 1859. Unter „Promeſſe“,
im Sinne der allerhöchſten Ordre vom 27. Juni 1837 (Geſetzſamml.
S. 129), iſt das ſchriftliche Verſprechen zu verſtehen, durch welches
der Ausſteller derſelben in Beziehung auf. einen beſtimmten Prämien
ſchein und für eine beſtimmte Prämienziehung einem Dritten gegen
eine von dieſem zu bezahlende beſtimmte Summe die Zuſicherung er
theilt, demſelben für den Fall, daß dieſer Schein in der gedachten
Ziehung gezogen wird entweder dieſen Schein behufs eigener Rea
Üſirung des darauf gefallenen Gewinnes zu verſchaffen, oder ſelbſt die
Auszahlung des letzteren zu bewirken. Einen Beſchluß des königl.
Obertribunals vom 6. Jan. 1859. Die Anklageſchrift des Staats
anwalts in Vergehensſachen unterliegt hinſichtlich ihres Jnhalts der
Prüfung des Gerichts, aber keiner ſonſtigen Kritik deſſelben rückſicht
lich ihrer Form. b) Jn Betreff des thatſächlichen Vortrags iſt die
Anklageſchrift für vollſtändig zu erachten, wenn in derſelben diejeni
gen Thatſachen, welche in dem konkreten Falle die weſentlichen Merk-
male der ſtrafbaren Handlung bilden, deren der Angeklagte beſchul
digt wird, angegeben und nach Zeit, Ort und Perſonen individuali
ſirt ſind, möge dies in einer präciſen Anklageformel allein oder in
einer ausführlicheren Geſchichtserzählung geſchehen ſein. 9) Ein Erkenntniß des königl. Gerlchtshoſes zur Entſcheidung der Kompetenz

konflikte vom 2. Octbr. 1858. Die Theilung eines von mehreren Ge
meindemitgliedern gemeinſchaftlich beſeſſenen Waldes unterliegt den Vor
ſchriften der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7. Juni 1821; die
Ausführung einer ſolchen Theilung gehört daher, mit Ausſchließung
der Gerichte, zur Kompetenz der Auseinanderſetzungsbehörden.

Die Conferenz von Vertretern Deutſcher Evangeliſcher Kirchenbe
hörden ſoll auch in dieſem Jahre in Eiſenach ſtattfinden. Jhr Beginn
iſt auf den 23. Juni feſtgeſetzt.

Die neue unterſeeiſche Telegraphen Verbindung von der Oſtfrieſi
ſchen und Engliſchen Küſte wird vom 1. April ab dem Publikum zur
Benutzung übergeben von jeder Hannoverſchen nach jeder Station in
Großbritannien koſtet die einfache Depeſche von 20 Worten 2 Thlr.
20 Sgr.

Es iſt, wie verſichert wird der Gedanke angeregt worden daß
nach dem erſten allgemeinen und europäiſchen Kongreſſe ein zweiter
beſonderer wegen der Spezialverträge zuſammentreten ſolle, an wel
chem Oeſterreich und ſämmtliche italieniſche Staaten Theil nehmen wür
den. Dies knüpft an die geſtern bezeichnete Wendung an, daß Oeſter
reich, den auf dem Kongreſſe dargelegten Wünſchen Europas Rech
nung tragend, ſich mit den italieniſchen Staaten in Einvernehmen
ſetzen werde. Oeſterreich begünſtigt die Zuziehung ſämmtlicher italie
niſcher Staaten und ſoll der Jdee eines zweiten beſonderen Kongreſ
ſes (deſſen Ergebniſſe ſelbſtverſtändlich weiterhin von den vereinigten
europäiſchen Mächten zu ſanktioniren wären) nicht abgeneigt ſein. Es
würden alſo die italieniſchen Staaten dem europäiſchen Kongreſſe bei
wohnen oder falls dies nicht allſeitige Zuſtimmung finden ſollte, wahr
ſcheinlich ein zweiter italieniſcher Kongreß vielleicht in Genf, Statt
finden. Man ſieht für jetzt als wahrſcheinlich an daß die Miniſter
des Auswärtigen der verſchiedenen Staaten die Regierungen auf dem
Kongreſſe vertreten werden. Die Zuziehung der italieniſchen Staaten
oder der Zuſammentritt eines zweiten Kongreſſes in dem angegebenen
Sinne würde auch dem wichtigſten öſterreichiſchen Vorbehalte begegnen
daß die Unabhängigkeit der italieniſchen Staaten in Bezug auf das
Recht, Verträge abzuſchließen, gewahrt werde. Dies alles betrifft
vie künftige Löſung der Angelegenheit. Man beſchäftigt ſich natürlich
noch immer mit den letzten dipiomatiſchen Vorgängen.

Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird
desverſammlung in ihrer letzten Sitzung vom 24.
Bundesmilitairkommiſſton, dem Antrage derſelben entſprechend

hat die Bun
d. einhellig der

einen



Kredit von einer Million Gulden für die Artillerie Ausrüſtung der
Bundesfeſtungen, theils ſie zu vervollſtändigen, theils ſie zu verbeſſern,
P Verfügung geſtellt.

fen werden.

Armee Corps ernannt worden ſei. n
Minden, d. 22. März. Die definitive

niſteriums des Jnnern, die Zurückgabe der Polizei an die hieſige Kom
munalverwaltung betreffend, iſt nun in dieſen Tagen herab gelangt.
Die Koſten der hieſigen Polizeiverwaltung werden ſich dadurch nicht
unerheblich verringern, indem einer der hieſigen Polizeiinſpektoten, der
nach Berlin verſetzt wird, in Zukunft in Wegfall kommt.

München, d. 26. März. (Tel. Dep.) Die Sitzungen der Kam
Der Landtags Abſchied genehmigtmer ſind heute geſchloſſen worden. b

alle Geſetzentwürfe, verheißt Berückſichtigung
Wünſche, und erklärt, daß die Bitte um Wahrung der Preßßfreiheit

Derſelbe ſagt ferner der
König blicke mit Schmerz auf die Landtags Verhandlungen welche

Schließlich enthält der Land
tags- Abſchied die Verſicherung der königlichen Huld und Gnade.

dem Staatsrathe zugewieſen werden ſolle.

ſo ſehr alles Maß überſchritten hätten.

Jtalien.
Turin, d. 22. März.

und allgemeinſte Senſation erregt
günſtiger, weil man fürchtete,

das Vertrauen erſchüttert wäre,

Turin, d. 22. März.in den letzten Tagen in Turin geweſen.

rin nahm keinen Theil daran.

ſchienen
werden weitere in Savigliano Mondovi, Chieri errichtet. um B
hufe der Prägung einer ſogenannten Befreiungs Medaille hat ſich hier
ein Comité gebildet; die Mitglieder gehören verſchiedenen italieniſchen
Ländern an, eins davon figurirt merkwürdigerweiſe für das Gebiet
von Trient.

Frankreich.
Paris, d. 25. März.

matie erkoren zu werden.

Bekanntmachungen.
Jn einer lebhaften Stadt von ca. 17,000 E.

mit Militair ſoll ein 2ſtöckiges Haus nebſt Zu
behör, in welchem ſeit vielen Jahren Material
geſchäft betrieben, unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen, bei 1500 Anzahlung verkauft
werden. Auskunft ertheilt auf frankirte An
fragen der Kaufmann Fricke

in Aſchersleben.
Nitter-Guts-Pachtung.

Ein mit den ſchönſten Gebäuden befindliches
Rittergut, mit 1600 Morgen Rapps-, Wei-
zen und Zuckerrüben Boden

Ein dergl. mit 1280 Morgen, incluſive 148
Morgen Wieſen, Brauerei, Ziegelei, Jagd u. ſ. w.;
erſteres 13 Jahr, letzteres 8 Jahr Pacht, ſol
len Familien Verhältniſſe halber cedirt werden.
Zur Uebernahme iſt eine Zahlung von 40 bis
48,000 erforderlich. Näheres poste restante
Querfurt Nr. 358.

Da ich berechtigt bin von jetzt ab in mei
ner Conditorei außer Caſfee und Cho
eolade, auch, ohne alle Ausnahmen, ſämmt
liche Spirituoſen, als, 1 gut Glas Wein,
Grog, Punſch, Eierpunſch, ſowie alle
F. Liqueure c. verabreichen zu dürfen ſo
erlaube ich mir darauf ergebenſt aufmerkſam zu
machen, und lade deshalb ein geehrtes hieſiges,
wie auswärtiges Publikum dazu freundlichſt ein.
Gottfr. Huſter in Alsleben a/ Saale.

Die Maßregel iſt gleichmäßig für ſämmtliche
ünf Bundesfeſtüngen berechnet überall wo es fehlt ſoll nachgehol

Die „Poſtzeitung“ meldet aus Stuttgart, daß Prinz
Friedrich von Württemberg zum Kommandirenden des achten Bundes

Der „Jndependance“ zufolge hat die
„Moniteur Note über Zuſammentritt eines Kongreſſes die tiefſte

indeſſen wäre der Eindruck kein
daß der Kongreß die gegenwärtigen

Verwickelungen nicht löſen könnte, wodurch die italieniſche Frage nur
vertagt und die Situation noch ſchwieriger werden würde.
ſeits beſorgte man auch daß die revolutionäre Partei, wenn einmal

in Jtalien den Einfluß wieder ge
winnen würde, den ſie während der letzten Monate verloren hatte.

Die „„Armonia“ verſichert, Mazzini ſei
Am 20. d. M. machten die

Freiwilligen eine prunkhafte Demonſtration, die Bevölkerung von Tu
„„Terre promiſe“ meldet, Garibaldi

befinde ſich zu Rivoli und ſei mit Formirung ſeiner Legion beſchäftigt,
die täglich wächſt. Der „IJndipendente erzählt, zu Livorno ſei ein
Manifeſt der Bürgerſchaft, worin dieſe das Volk auffordert, ſich ruhig
zu verhalten und jeden Konflikt mit dem Militär zu vermeiden, er

Nach vollzähliger Bildung der Freiwilligen Korps in Cuneo

Die heutige „Moniteur“ Note Betreffs
der Annabme des von Rußland vorgeſchlagenen Kongreſſes Seitens
Oeſterreichs hat die Unſicherheit noch immer nicht ganz verſcheucht,
welche ſeit beinahe drei Monaten alle Gemüther erfüllt. Man fürch-
tet, daß die Tuilerieen nach wie vor kriegeriſch geſtimmt ſind und
weiß daß die Rüſtungen noch nicht eingeſtellt wurden. A
Baden hat Ausſicht, zum Sammelplatze der großmächtlichen Diplo

Die Zulaſſung Piemonts iſt wahrſcheinli
cher als je, wenigſtens in ſo fern dies von den Großmächten ſelbſt
abhängig iſt. Nur wird Piemont blos eine berathende Stimme haben

und die gleichzeitige Zulaſſung von Toscang, Parma und Modena er
tragen müſſen. Es würde alſo ſo ziemlich unter dem caudiniſchen
Joche hindurch ſeinen Einzug in den Kongreß halten müſſen und dies
iſt eben der Grund, daß man von Sardinien und nicht von den Groß
mächten eine Weigerung erhalten hat. Herr v. Cavour trifft in Folge
der an ihn ergangenen Einladung morgen hier ein; er ſoll überredet
werden ſich mit der ihm zugewieſenen beſcheidenen Rolle zu begnü
gen vielleicht gelingt es noch. Die Konferenzen wegen Kuſa's
ſcheinen vorläufig aufgeſchoben, weniger, weil man zu ſehr mit dem
Kongreſſe beſchäftigt iſt, als weil man ſich vorher im Beſonderen ver
ſtändigen will, um im entſcheidenden Augenblicke ſelbſt mit um ſo
größerer Schnelligkeit und Einmüthigkeit über den vereinzelten, in letz
ter Zeit abſonderlich intenſiven Widerſtand der Türkei ſich hinaus
ſetzen zu können.

Paris, d. 26. März. Das heute im Moniteur erſchienene
Decret vom 24. März, wodurch Graf Prosper von ChaſſeloupLau
bat, Abgeordneter zum geſetzgebenden Körper, zum Miniſter für Al
gerien und die Colonieen ernannt und dem durch Rouher verſehenen
Jnterim ein Ende gemacht wird, darf als ein neues Unterpfand des
Friedens betrachtet werden, da es beweiſt, daß der Kaiſer nicht mehr
daran denkt, dem Prinzen Napoleon, dem Haupte der Kriegspartei,
ſo bald wieder einen officiellen Antheil an den Geſchäften zu geſtatten.
Nachträglich haben jetzt auch noch zwei Anhänger des Prinzen, die
Herren Champcourtois und Yvan, die nach deſſen Zurücktritte ihre
Stellen im Miniſterium für Algerien in Erwartung einer baldigen
Reactivirung ihres Chefs bebalten hatten, ihre Entlaſſung genommen.

Graf Cavour iſt heute Morgens in Paris eingetroffen und hat,
wie dem „„Nord“ von hier telegraphiſch gemeldet wird, heute Mittags
bereits eine lange Unterredung mit dem Kaiſer gehabt. Ueber Zeit
und Ort des Congreſſes wird dem Nord geſchrieben: „„Jtaliens
Lage geſtattet keinen Verzug, und ſo wird die erſte Hälfte des Mais
höchſt wahrſcheinlich den Congreß in Baden Baden zuſammentreten
ſehen. Oeſterreich hat Mannheim vorgeſchlagen. Ludwig Napo
leon und der Kaiſer von Oeſterreich haben eigenhändige Briefe an
den Papſt gerichtet das Schreiben des Erſteren hat zum Zweck, Sr.
Heiligkeit die durch Lagueronnière's Broſchüre erweckten Beſorgniſſe
zu benehmen. Dem Vernehmen nach hat die engliſche Regierung
in Wien und Turin Schritte gethan um die beiden Regierungen zu
beſtimmen, ſofort zu entwaffnen. Lord Malmesbury macht in ſeiner
Note darauf aufmerkſam, daß dadurch die Aufgabe des Congreſſes
ungemein erleichtert werden würde. Es ſcheint jedoch, daß Graf Ca
vour nicht darauf eingehen will. Demſelben liegt einestheils wenig
daran daß der Congreß ein günſtiges Reſultat liefert, und andern
theils fällt es ihm ſchwer, bei der großen Aufregung, die er in Pie
mont hervorgerufen hat, plötzlich friedliche Maßregeln zu ergreifen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. März. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Fitzgerald auf eine desfallſige Jnter
pellation, daß die Donauſchifffakrts Kommiſſion die Inſtandſetzung
des Georgkanals befürwortet habe. Die Koſten für die Geſammt
arbeiten ſeien auf eine halbe Million Pfd. St. veranſchlagt und wür
den die Arbeiten im nächſten Sommer beginnen. Die in den Kanal
einlaufenden Schiffe ſollen einen Zoll zahlen. Die Debatte in Betreff
der Reformbill wurde vertagt. Owen Stanley beabſichtigt ein di
rektes MißtrauensVotum gegen das Miniſterium zu beantragen, falls
die Regierung bei der Abſtimmung unterliegen ſollte. Palmerſton
ſprach ſich zu Gunſten der von Ruſſell geſtellten Reſolution aus.

Beſtimmung des Mi

aller ausgeſprochenen

Anderer

Zum Be

Auch Baden

Jch wohne vom 1. April ab in meinem Hauſe Steinweg Nr. 26. Die Sprech
ſtunden ſür unbemittelte Augenkranke ſind täglich Vormittags von 10, bis 11, Uhr,
für Privat- Kranke Nachmittags von 3 bis 4 Uhr. Zugleich zeige ich an, daß mit
dem 26. April d. J. mein neu errichtetes, in freundlicher und geſunder Gegend (Steinweg
Nr. 26) gelegnes Augenheilinſtitut ins Leben treten wird. Augenleidende jeden Standes
finden darin Aufnahme Auf franco an mich gerichtete Anfragen ertheile ich gern Auskunft
über die näheren Bedingungen derſelben. Dr. Alfred Graefe.

e heute ProbenVerſicherungs- Geſellſchaft in Frankfurt a M.
Grund- Kapital R 3,142,800.

Wir haben dem Kaufmann Herrn Albert Kuhnt in Eisleben eine SpecialAgentur
unſerer Geſellſchaft übertragen was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Frankfurt a/M., im März 1859.
Der Verwaltungsrath. Der DirectorM. C. Freiherr von Nothſchild. Loewengard.

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Vermittelung von Verſiche
rungen gegen Feuerſchaden beim Heutschen Phoentar, und bin bereit, jede weitere
Auskunft zu ertheilen.

Eisleben, d. 25. März 1859.
Albert Kuhnt, Agent des Deutschen Phoeneg.

Stereoscope und Stereoscopen-Bilder,
das Neueſte in größter Auswahl, zu billigſten feſten Preiſen bei

HRfchard Pauly
Franzöſiſche Galanterie-, ſo wie feine und courante Lederwagaren, Wiener

Eichen Holz Chatoullen und echte MeerſchaumPfeifchen, SalonStreich
hölzer, Angelſtöcke und Angeln, Spatzier-, Reiſe und Salonſtöcke, Reit
und Fahrveitſchen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w. in vorzüglich großer Auswahl zu den billig
ſten feſten Preiſen bei Richard ar große Steinſtraße Nr. 8.



GeſchäftsEröffnung.
Mit heutigem Tage eröffne ich hierſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 8,

im Hauſe des Herrn Kaufmann Zeitz, ein Damenmäntel- und Man-
tillen, Weißwaaren, Seidenband- und Kurzwaaren Geſchäft.

Jndem ich mich ſtets bemühen werde, alle in dieſes Fa einſchla
ende Artikel in größter Auswahl und beſter Qualität vorräthig zualten, bitte ich das mir früher in ſo reichem Maße geſchenkte See

trauen auch auf mein neues Geſchäft zu übertragen und zeichne achtungs-

M. Gottheil jumior,Große Ulrichsſtraße Nr. 3, im früher Schöttlerſchen Laden.
voll

p. 6 Thlr., do. in woll. Stoffen v. 2
uch- Röcke und Fracks 5 9 F.

Buckskin Hoſen v. 2 do. von Rheinl. Buckskin 18 ſchwere Engl. Lederhoſen 12 Steppröcke 3

Mohert Cohm, gr. Ulrichsſtraße 5.
Mein Bridenhand-, Poſamentier- u. Weißwaaren- Lager

bietet augenblicklich in allen erſchienenen Neuh eiten eine reiche und geſchmackvolle Auswahl,
und halte ich daſſelbe bei bekannt billigen Preiſen ergebenſt empfohlen.

Strohhüte
in großer Auswahl empfiehlt billigſt Robert Cohn.

erweiterte ich mein Ge ſchäft, etablirte und empfehle meineMit heutigem Tage 6 o nKunſt Stein Gieferei,
ünd als Fabrikate derſelben unter:

Baugegenſtände: Treppenſtufen,
Geſimſe, Fenſter und Thüreinfaſſungen, ſowie

vollſtändige Treppen nach beliebiger Zeichnung,
Bekrönungen und ornamentale Verzierungen,

Kanäle, Kanalrinnen, Waſſerleitungsröhren und Bordſteine.
WMonumentale Gegenſtände Grabtafeln, Kopfſteine, Grabkreuze, Grabdenkmale

in allen Formen und nach Vorſchrift.
Landwirthſchaftliche und gewerbliche Gegenſtände: Jede Sorte von Krip-

pen und Trögen in allen nur zu wünſchenden Arten und Größen. Blaukiepen Kühlſchiffe
zu Milch Maiſchbottiche, Badewannen, Reſervoire zu Waſſer, Syrup, Chlor c. Deckplat
ken zur Abhaltung der Feuchtigkeit und Fußbodenplattirungen.

Gartenutenſilien: Hrangeriekübel, Gartentiſche, Blumenbeetrabatten, Gartenbänke,
Sitze Goldfiſchbaſſin mit und ohne Springbrun

Vaſenformen: Vaſen in verſchiedenſten Formen und Urnen.
nen- und Waſſerbaſſin.

Sämmtliche Fabrikate
ſollen mit der größten Sorgfalt, Accurateſſe, ſowie Geſchmack angefertigt werden und wird
es mein Bemühen ſein, neben präciſer Bedienung auch angemeſſen billige Preife herzuſtellen.

Halle, den 28. März 1859. Otto Heegewaldt,
Maurermeiſter.

Geſundheits- Chocolade in Stücken
à Pfd. 8 Sgr., 4

Dieſe aäußerſt kräftige, dabei
Pfd. pr. 1 Thlr.

ehr nahrhafte Geſundheits- Chocolade halte ich allen
Haushaltungen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften halber auf das Dringendſte empfohlen.

Julius Riffert in der alten Poſt.
Extra fr. See-Dorſch

empfange wieder morgen früh.

Julius Riffert.
Offene VerwalterStelle!

Auf 2 Rittergütern hieſiger Nähe können
ſofort 2 DekonomieVerwalter Stellen mit
80 bis 100 Gehalt erhalten. Die Zeug
niſſe ſind abſchriftlich einzuſenden: Nr. 358
poste restante Cuerfurt.

Echt Teltower Nübchen
erhielt wieder 517 S RKrammm.

Friſche Kieler Sprotten,
Bücklinge

Mann.Theater in Eisleben.
Mittwoch den 30 März Der Sonn

wendhof, Volksſchauſpiel in 5 Aufzügen
von Moſenthal.

Freitag den April Don Juan,

e
trafen ein.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heut Morgen 7 Uhr wurde uns leicht und
glücklich ein Söhnchen geboren.

DOeutleben, den 26. März 1859.
E. Zorn und Frau.

Vermählungs- Anzeige.
Unſere geſtern den 27. März zu Magde

burg vollzogene eheliche Verbindung zeigen
wir allen Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege an.

Louis Henze,
Minna Henze geb. Sentinger.

TodesAnzeige. Am Sonntag, Mor
gens 5 Uhr, verſchied nach langen Leiden,
ganz ſanft und ruhig, unſer braver Gatte,
Bruder und Schwager, der Kaufmann J. F.
Lipke. Freunden und Verwandten theilen
dieſes nur auf dieſem Wege tiefbetrübt mit

die Hinterbliebenen.
Halle, den 28. März 1859.

Todes Anzeige.
Heute, den 18. März, Abends 5 Uhr

große Oper in 2 Aufzügen von W. A. Mo

zart Obſtfelder.
verſchied nach kurzem Krankenlager unſer theu

rer Bruder, Onkel und Großonkel, der frühere

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Unr in d. Bendheims Kleidermagazin, Schmeerſtr. Ur.
werden um mit dem großen Lager Confirmanden- Anzügen zu räumen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft

Conſirmanden- Anzüge v. feinem Tuch der ganze Anzug
Frübjahrs- Ueberzieher nach neueſten Modellen angefertigt v. 4 8

Brauerei und Gutsbeſitzer Rentier Herr Ger
lach zu Gerſtewitz bei Weißenfels in ſei
nem 55. Lebensjahre.

Die Hinterbliebenen
Todes Anzeige.

(Verſpätet.)
Am 22. März früh 3 Uhr endete der Tod

die langen und ſchweren Leiden unſeres guten
Gatten und Vaters, des Mübhlenbeſitzer Fr.
Jacobi in ſeinem 64. Lebensjahre. Auswär
tigen Verwandten und Freunden widmen dieſe
Traueranzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Hettſtedt, den 25. März 1859.
Caroline Jacobi geb. Weber als Gattin

A. Jacobi.Nob. Jacobi.
Emma Nohr geb. Jacobi.
Louiſe Jacobi als Kinder.

Berliner Börſe vom 26. März.
Eiſenbahn Actien blieben heute ohne eine weſentliche Ver
änderung gegen geſtern. Von Bankactien namentlich Ber
liner Handelsgeſellſchaft höher bezahlt. Oeſterreichiſche Ef
fekten niedriger begeben. Preuß. Fonds feſt.

Waurkkberichte.
Magdeburg, den 26. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 64 Gerſte 40 43Roggen 50 52 2 Hafer 32 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14,40 vCt. Trall. 269, 27
Nordhauſen, den 26. März.

Weizen 1 25 V bis 2 25
Roggen 15 e 26Rüböl 1 12 L 2 25 2Leinöl a TGerſte pro Centner 16
Hafer pro Centner 147,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 28. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

den 26. März Abends 3 Fuß 2 Zoll,
den 27. März Morgens 3 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. März. C. Veith, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. Den 26. März. F. Schu
chardt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Ton
ne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. F. Kramer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Saalſchifff. Ver
ein, 2 Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck.
E. Bohne, Brennholz, v. Berge n. Buckau. W. Mann,
Stückgut, v. Berlin n. Halle. G. Tonne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. G. Stutzer, desgl.
H.M. Dampfſchifff.Comp., desgl. G. Kaul. desgl.

Andrege, Güter, v. Stettin n. Halle. A. Schulze
teinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Kuhberg,

desgl. C. Andreas, desgl.
Niederwärts, d. 25. März. E. Schröder, Stück

güt, v. Dresden n. Hamburg. F. Hellex, Bruchſteine,
v. Grena n. Hamburg. G. Theiring, Ghpsſteine, v.Gnolbzig n. Stettin. Den 26. Mirz H. inter
feld, Vruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. F. Linden
han, Thon, v. Belgern n. Berlin. H. Pritßzkau, Zucker,
v. Halle n. Stettin. T. Schreiber, Zucker, v. Treb
nitz n. Magdeburg. J. Hanewald, 3 Kähne, Töpfe,
v. Pirna n. Hamburg. C. Spalteholz, desgl. F.
Schuſter, Brennholz, v. Greinitz n. Neuſt.Magdeburg.
H. Böttcher, Stückgut, v. Halle n. Hamburg. F.
Peiſſig, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. Gebr. Hu
tans, gelbe Erde, v. Merſeburg n. Stettin. A. Frit
ſche, 2 Kähne, Töpfe u. Bretter, v. Pirna n. Hamburg.

Magdeburg den 26. März 1859.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Die Courſe der
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Beilage zu. Nr. 74 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

alle, Dienstag den 29. März 1859.

Vermiſchtes.
Leipzigniſt, wie öffentliche Blätter und Privatmittheilun

gen melden ſeit einigen Tagen durch einen Vorfall eigenthümlicher
Art in eine gewiſſe Aufregung verſetzt. Der Profeſſor der Theologie
Dr. Wilhelm Bruno Lindner ein außerordentlich frommer
Mann und ein Schirmer und Vertreter der ultra orthodoxen Partei,
hat aus hieſiger Univerſitätsbibliothek eine Partie ſehr ſeltener Jnitia
lien, Bilder, Bücher Deckel u. ſ. w. entwendet. Er hat die Jni
tialen und Bilder zum großen Theil aus alten und werthvollen Wer-
ken herausgeſchnitten und dieſe dadurch arg verletzt. Man hatte ſchon
ſeit einiger Zeit auf der Univerſitätsbibliothek das Fehlen einiger jener
Gegenſtände bemerkt, aber wer konnte nur die Vermuthung wagen,
daß ein ſo frommer Mann, ein Profeſſor der Theologie Endlich
iſt es entdeckt. Profeſſor Lindner hat bereits Geſtänd niſſe
gemacht ſeine Bibliothek iſt verſiegelt, er ſelbſt durch
die Kreisdirektion von ſeiner Profeſſur ſuspendirt und
feſtgenommen. Man ſagt, daß eine zur Manie gewordene Alter
thumsliebhaberei des Profeſſor Lindner der Grund dieſer Vergehen
ſei. Es mag ſein, obgleich auch ganz andere Gerüchte im Umlauf
ſind die wir indeß vorläufig verſchweigen wollen. Aber muß es nicht
Bedenken erregen, daß die frömmſte aller frommen Richtungen nicht Stadt Zürich Hr. Mafor a. D. Stäckhardt a. Salzwedel
moraliſchen Fonds genug beſitzt, um gegen eine ſolche Manie zu op
poniren, ja ſie ſchon im Entſtehen zu unterdrücken? Es iſt nicht ein
einzelner Gegenſtand, der entwendet iſt, und iſt nicht auf einmal ge
ſchehen Der hieſigen orthodoxen Partei iſt dieſer Fall begreiflich ſehr
unangenehm. Sie ſagt: „Gott hat ihn in jenem Augenblicke verlaſ
ſen und der Teufel ſich ſeiner bemächtigt das kann man aber frei
lich bei jedem Verbrechen ſagen.

Jubiläum
„Vater Metzke“, ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum. Die Direction
hat ihm zu dieſem Feſttage eine Benefiz- Vorſtellung bewilligt, welcher
wir eine recht zahlreiche Betheiligung wünſchen. Wer das nicht ge

7 Goldner Löwe.Donnerstag den 31. März feiert ein Mitglied unſerer Bühne,

rade beneidenswerthe Loos wandernder Mimen kennt, wird gewiß gern
bereit ſein dem Künſtler und Familien vater Metzke einen frohen
Abend zu bereiten ich gönne ihm dieſe in Ausſicht geſtellte Feſtfreude
um ſo lieber, da ich zufällig auch ſeit 25 Jahren als öffentlicher Ge
ſanglehrer in meiner Vaterſtadt unter glücklicheren Verhältniſſen in
Funktion bin und die mir ſtets bewieſene Theilnahme und Anerken
nung vollkommen zu ſchätzen weiß. G. Nauenburg.

Verkehrs Nachrichten.
Frankfurt a. d. O, d. 25 März. Unſere Reminiſcere Meſſe, wenn ſie,

wie in dieſem Jchre „ausnabmeweiſe ſpät fällt, läßt in der Regel gute Reſultate er
warten allein die Erwartungen find, ungeachtet der Einwirkung eines droh enden
Krieges und ungeachtet über 25,000 Etr Waren mehr als im Vöorjahre am Platze
waren, in e freulicher Weiſe weit übertroffen worden wir können von einer ganz vor
züglichen Meſſe berichten. Jn Tuch en war der Verkehr ſo erheblich, wie er in einer
gehe von Jahren nicht geweſen i die für Amerika und für den Norden pefſenden
Sorten, eben ſo die feinen ſchwarzen Tuche die leicht eintge Groſchen pro Elle mehr,
als in ter letzten Leipziger Meſſe bedangen waren ſchnell vergriffen, ſo daß e ne An

e S ngakademie.
ienstag den 29. März Nachmittags 3 Uhr HauptprobeJephta im großen Verſanmiungsſaale h zum

der Franckeſchen Stiftungen.
Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
u in De V a Fremde vom 26. bis 28. März.

ronprin Die Hrrn. Kauf Voß a. Barmen, Vegelbach aDör ng a. Leipzig Hoffmann a Serlin Dallmer a e Be
Buch nann a. Elberfeld Gräfenheimb a. Vennier. Hr. Partik. Richter a.
Breslau.

Hr. Privat. Mer
Berlin Lattmann a Suhl,

Stockoiß a. Mareuil, Billwitz a.
witz a. Lauban. Die Hrrnu. Kaufl. Thienemann a.
See lanche a da a. Letpzig,

raünſchweig Lundershauſen a. Kaſtendurg. Hr. Fabrikbeſ. Pilke a. Faldorf Hr. Jngen. Theuerhauf a. Nürnberg. beſ. ne z
v re Eand. a. Jotedan tutgrebel Welbelmz a.

oldner ng. Frau Amtm. Säuberlich m. Fam. a. Gerlebogk.Be gwann a. Mukrena. Hr. Apoth. Kubitz a. Eckartsberga e Hat V

r W e e h Körner a. Aachen, Finzelberg a.eipzig enff a. Nürnberg ettig a. Magdeburg Dia. Elſte a. J Faldet a. r everhoff g. Srantſurt
r. Dr. med. Schlüter a Barmen. r. Jnſp. Müller a.Freibeig. Die Hrrn. Kauſt. Hahn a. Altenburg, Heine a Da Schware

Ho nburg, Liebeſchütz a. Hannover. Hr. Oekon. Walther a. Aue. Hr. Müh
lenbeſ Gerhardt a Halberſtadt. Hr. Fabrik. Schröder a Belgern

Stadt Hamburg. Hr. Kurfürſtl. Ober-St-ll aſtr. Baron v. Eſchwege m. Be
dienung r. Stallmßr. Alben u. Hr. Ober Thierarzt u. Ober MNed Aſſeſſor
Röhling a. Kaſſel. Hie Hrrn. Keus Trolldmeher a. Quedlinburg Pappenheim
a. Berun, Fleck, Roſenberg u. Granier a. Magdeburg Herrmann a. Hannover,
Perlich a. Hamburg Schwarz a. Bremen Schütze a. Leipzig. Hr. Sal.- Dir
Wappler a. Artern. Hr. Dir. Hürner a. Büterfeld. Hr. Rittergutsbeſ. Reuter
a. Domſen. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt

Schwarzer Bär. Hr. Beamter Karnbach a. Magdeburg. Hr. Modelleur Gran
a. Wißmar.

Die Hrrn. Kauſft. Hartung u. Martini a. Halle Träger a.Goldne Rose.
Schu erin.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaug. Sondermenn a. Olbe Hoffmann a. Suhl,
Kruße a. Bernburg, Frinel a. Daubitz, Fuchs a. Brottecode. Hr. Lehre
Gröbe a. Rabaz Die Hrrn, Fabrik. F ſcher a. Dederitz, Hallſtröm a. Rienburg
a. S., Grusdorf a. Troſſin. Hr. Beamter Fluſt a. Kalbe. Hr. Kgl. Baumſtr.
Frik a. Wölitz. t

MAstel zur Eisenbahn Die Hrru. Stud. jur. v. Zychlinskt u. Müller a.
Heidelberg. Hr. Dir. d. Berl. Anhalt. Eiſenb. Meher U. die Hrru, Bang tHönach, Herſchfeld u. Ble chröder a. Berlin. Hr. Kaufm. Loßwert g. Saſſe

Hr. FabrikDirig. Fiſcher a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
ahl der Fabrikenten bereits in den erſten drei Tagen ihr Lager geräumt hatten nuriechte den blieben verra läſſigt. Jn ſeibenen, halbſeitdenen und Sol 27. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
lenen Waaren iß ein befriedigender Abſatz geweſen dagegen ein e Luſtdruck 332,60 Par. L. 333,59 Par. v. 9 Var. v. 59 ar. T
in baumwrollenen Artikeln, namentlich in rheiniſchen und weſtphäliſchen bedruckten und 2,54 Par. D. 53, S Par. L. 2,4unbedruckten Reſſeln, berliner Callicos, ſchleſiſchen Zeugen e. nicht minder in leine e rei S S S S ar. 2,82 Par. S
nen Wogren z der Bedarf konnte kaum gedeckt werden. Jn kurzen Waaren, Glas Rel. Feuchtig eit pCt. pt. t. 85 pCt.
und Porzellan iſt es ziemlich gut gegangen aber obwohl aus Rußland Polen und Luſtwär me 4,1 G. Rm. 6,7 G. Rm. 6,2 G. R. 5,7 G. Rmn

L

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Die beiden der am 28. Februar 1856
hier verſtorbenen unverehelichten Agnes Pe
kerſen hier, jetzt deren Erben, gehörigen, hier
ſelbſt auf dem ren Schlamme belegenen und
im Hypothekenbuche der Stadt Halle unter
Nr. 956 und 957 eingetragenen Häuſer mit
Hof ſollen in freiwilliger Subhaſtation

am 5. April er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Bertram
im Kreisgerichte, 2 Treppen hoch, Zimmer
Nr. 28, meiſtbietend verkauft werden.

Die Grundſtücke ſind Jnhalts der 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 26, nebſt Hypotheken
ſchein einzuſehenden Taxe zuſammen auf 5189
27 11 taxirt worden.

Halle a/S. am 15. Januar 1859.
Königl. Kreis Herteht II. Abtheilung

acob.

in Kloben;

Zoll Stärke,

von 6 bis 21 Fuß Länge und 13 bis 21
Zoll Stärke, J Klſtrn. Buchen Nutzholz

b) Forſtbegang Wendelſtein, l
Dreihibenweg, 4 Stück EichenSchäfte
von 12 bis 27 Fuß Länge und 24 bis 27
Zoll Stärke, 4 Stück Hainbuchen Schäfte
von 7 bis 9 Fuß Länge und 14 bis 18

26 Stück BirkenSchäfte
von 15 bis 21 Fuß Länge und 7 bis 13
Zoll Stärke, 59 Stück Fichten (Kleinbau
holz) von 18 bis 30 Fuß Länge und 4
bis 10 Zoll Stärke, 1 Schock Fichten 2
Stangen I. Klaſſe und 5 Schock Fichten
Stangen II. Klaſſe

e) Forſtbegang Roßleben, Schlag Plas,
4 Stück EichenSchäfte von 18 bis 24
Fuß Länge und 16 bis 28 Zoll Stärke,

Fuß Länge und S bis 10 Zoll Stärke,
Stück Birken Schäfte von 18 Fuß Länge

und 7 bis 11 Zoll Stärke J

Mittwoch den 6. April er.
von Morgens 9 Uhr an, in der vorſtehenden
Reihenfolge, hier im Müller'ſchen Gaſthofe
verſteigert werden.

Ziegelrode, den 25. März 1859
Königliche Oberförſterei.

Jn der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt,
Unterforſt Pödeliſt ſollen

Dienstag den 12. April er.
von Vormittags 9 Uhr an

nachſtehende Hölzer als:
circa: 146 Stück EichenStämme,

Buchen

6 Birken2 Klaftern Eichen Nutzholz,
3 Schock EichenStangen,

Schlag

21 Buandſtöcke,
87 Klaftern EichenScheit,

4 Stück geringe Buchen Schäfte von 12) 8 Buchen
Aspen

40 Schock harter Abraum,
100 melirte Stammwellen,

Dornen,
Nutzholz- Verſteigerung

in der Königlichen Oberförſterei
Ziegelrode.

Die folgenden Nutzhölzer, als
Forſtbegang Wangen, Schlag Thier-
berg, in 10 Stück Eichen- Kahnknie, 10
Stück EichenSchäf en von 15 bis 28 Fuß
Linge und 2 bis 25 Zoll Stärke, 4 Stück
Buchen und 4 Stück Ahorn Schäften

a) Forſtbegang Lodersleben, Schlag Ho
heſtamm, 1 EichenSchaft von 21 Fuß
Länge und 29 Zoll Stärke 16 Stück Lin
den Schäfte von 12 bis 21 Fuß Länge
und 11 bis 21 Zoll Stärke;

e) aus demſelben Begange, Schlag Sand-
berg, eirea 60 Schock Reifſtöcke, und
endlich
Forſtbegang Hohelinde, Schlag Horn

ecke, circa 140 Schock Reifſtöcke, ſollen

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden wozu ſich Flihige am gedachten
Tage auf dem Schlage bei Pödeliſt, bei Re
genwetter aber im Gaſthauſe daſelbſt einfinden

v b den 24. März 1859Schloß Freyburg, den 24. März he Der Königliche Oberförſter
v. Rauchhaupt.



Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Grasnutzungen in den Gräben und an den Böſchungen der hieſigen

Kreis Chauſfeen auf den 6 jährigen Zeitraum von jetzt bis ult. Derember 1864 werden folgende
Termine anberaumt:
H S für die Alsleben-Plötzkauer Chauſſee von Als leben bis an die Landesgrenze

b. für die Eisleben-Alslebener Chauſſee von der Helmsdorfer Flurgrenze bis zum
Anſchluß an die SanderslebenAlslebener Chauſſee:

Dienstags den 5. April e. Morgens 10 Ubr
im Werner ſchen Gaſthofe zu Alsleben

2) für die Gerbſtedt-Friedeburg-Brucker t in ihrer 8 Länge:
Mittwochs den 6. April e. Morgens 10 Uhr

„im Gaſthofe zu Friedeburg3) für die Nietleben PollebenSiersleben er Chauſſee von Nietleben bis an die
Gorslebener Flurgrenze:

Donnerstags den 7. April e. a. Morgens 10 Uhr
2 „im Gaſthofe zu SalzmündeH für dieſelbe Chauſſee von der Gorshebener Flurgrenze bis Bürgisdorf:

Donnerstag den 7. April e. b. Nochmittags 2 Uhr
„im Gaſthofe zu Schwittersdorf

5) für die Lüttgendorf-Teutſchenthal-Bennſtedter Chauſſee von Bennſtedt bis
vor Stedten:

Freitags den S. Aprile. a. Morgens 10 Ubr
„im Umlauf'ſchen Gaſthofe zu Teutſchenthal

6) a. für dieſelbe Chauſſee von Stedten bis Lüttgendorf,
b. für die Zweigchauſſee von Stedten bis vor Schraplau

Freitags den S. April e. b. Nachmittags 2 Uhr
„im HSecklau' ſchen Gaſthofe zu Erdeborn

und endlich
7) a. für die Eisleben-Alslebener Chauſſee vor Eisleben bis dieſſeit der Helms-

dorfer Flurgrenze,
b. für die NRietleben-Polleben-Sierslebener Chauſſee bei Burgisdorf bis vor

Siersleben:
Sonnabends des 9. April e. Nachmittags 3 Uhr

„im Gaſthofe zu Polleben
Pachtluſtige werden zu dieſen Terminen mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß die Ver
pachtung in angemeſſenen Abſchnitten ausgeboten, und daß die Pachtbedingungen in den Ter
minen bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 22. März 1859. Der Königliche Bau Jnſpektor
Nordtmeyer.

e oThüringiſche Eiſenbahn.
S Die nunmehr eingerichteten Reſtaurätionen auf den Bahnhöfen

T zu Teuchern und Zeitz an der Weißenfels Geraer Bahn ſollens
S Svom 1. Mai an auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden erſucht ihre Pachtgebote verſtegelt und mit den Aufſchriften „Ge
bot auf die Reſtauration Teuchern oder Gebot auf die Reſtauration Zeitz“, je nachdem
ſie auf die eine oder andere Reſtauration reflectiren, bis ſpäteſtens zum 13. April e. an uns
einzuſenden. Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten-

Der Zuſchlag wird bis zum 20. April erfolgen bis dahin bleibt jeder an ſein Gebot gebunden.
Die Pachtbedingungen liegen hier in unſerm Secretariate, ſowie in den Bahnhofs Jn-

ſpectivnen zu Teuchern und reſp. zu Zeitz zur Einſicht bereit und können auch von unſerm
Secretariat gegen portofreie Einſendung von 5 Copialien in Abſchrift bezogen werden.

Erfurt, den 240. März 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

e IThüringiſche Eiſenbahn.
Wir benachrichtigen hiermit das betheiligte Publikum, daß zwi
S ſchen den Stationen der Thüringiſchen Eiſenbahn: Halle, Merſe
S burg, Weißenfels, Naumburg, Sulza, Apolda, Weimar, Erfurt, Dietendorf und Gotha eineiſeits und den Stationen der Werra Eiſen

ne e mne Sonneberg, Neuſtadt, Coburg, Eisfeld, Hildburghauſen,
Themar, Grimmenthal, Meiningen, Walldorf, Wernshauſen, Jmmelborn
und Salzungen andererſeits, und ferner zwiſchen der Thüringiſchen Station Leipzig mit
den von Sonneberg ab genannten Stationen der Werra Eiſenbahn vom 1 nächſten Monats
ab ein directer Güter und Eilgutverkehr zu theilweiſe ermäßigten Frachſſätzen ſtattfindet.

Der Tarif wird binnen Kurzem veröffentlicht werden inzwiſchen ſind die in Anwendung
kommenden Sätze in den betreffenden Expeditionen zu erfahren. S

Erfurt, den 25. März 1839. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche EiſenbahnNach den Beſtimmungen der 10, 19 und 55 des Statuts iſt e

m

O

e Dividende von dem Stamm ActienCapital der Thüringiſchen e
Eiſenbahn Geſellſchaft für das Betriebsjahr 1858 auf 5 Procent

oder 5 Thaler 10 Silbergroſchen pro Actie feſtgeſtellt worden.
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom T. bis 30. April er.

H) in Erfurt bei unſerer Haupt Caſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden; Vormittags

von 9 bis 12 Uhr j2) in den an der Bahn liegenden Städten, mit Ausnahme Leipzigs, durch die Einnehmer
auf den Bahnhöfen nach 3 Tage vorher geſchehener Anmeldung

3) durch Herrn J. S. Cohn in Deſfau und durch deſſen Vermittelung in Berlin
durch die Herren Breeſt und Gelpeke, 8

in Frankfurt a/ M. durch die Herren M. Al v. Rothſchild S Söhne und
in Leipzig durch die Leipziger Bank

Nach dieſer Zeit geſchieht die Einlöſung der Dividendenſcheine nur durch unſere Haupt
Caſſe in Erfurt.

„Erfurt, den 27. März 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction von Delgemälden.
Dienstag den 5. April d. J. von Nach

mittags 2 Uhr ab verſteigere ich in dem früher
dem Rentier Bernheim, jetzt dem Kaufmann
Herrn Zoern gehörigen Hauſe, Magdeburger
Chauſſee Nr. 18, eine Partie Oelgemälde, als
Landſchaften Portraits u. ſ. w.

Die Gemälde ſtehen am Verſteigerüngstage
Vormittags von 9 bis 11 Uhr zur Anſicht.
Elſte, gerichtl. Auct Commiſſar u. Taxator.

Beauftragt vom Königl. Kreis Gericht u
Halle, einen einſpännigen Kohlenwagen mit
eiſernen Achſen vom Häusler Heinicke hier
Donnerstag als den 31. d. Mts. Nachmittags
2 Uhr im hieſigen Gaſthof meiſtbietend zu ver
kaufen.

Schlettau, den 28. März 1859.
Das Dorf- Gericht.

Alle bäuerlichen Steuerpflichtigen des Saal
kreiſes, welche zu dem von den Kreisſtänden
beſchloſſenen Bau der Chauſſeen von Mucreng
nach der Magdeburger Straße und von Tro
tha nach Plötz Steuern beitragen, werden
freundlichſt eingelgden, ſich zu einer Beſprechung
über den fraglichen Chauſſeebau am Sonnabend
den 2. April Vormittags 10 Uhr im Saale
zur „Weintraube“ bei Giebichenſtein zahl
reichſt einzufinden.

Halle, den 27. März 1859.
Herold. W. Knauer

Ferd. Knauer
Ein Landgut mit completter Ziegelei und

Gaſthof, datei 178 M Morg. ſehr gutes Land
incl. 20 M. Morg. der beſten Wieſen 4 Stun
den von Halle, ſoll für den billigen Preis
von 26,000 mit 6 bis 8000 Anzahlung
verkauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Ein Landgut in der Nähe einer lebhaften
Stadt, mit herrſchaftlichen Gebäuden, Gärten,
einer completten Ziegelei, welche betreffs der Lage
Erde und guten Abſatzes große Vortheile bie
tet, mit gegen 80 M Morgen des beſten Ackers,
ſoll veränderungshalber für einen ſoliden Preis

MNeinecke.

mit 5 bis 8000 Anzahlung ſofort verkauft
und übergeben werden durch J. G. Fiedler
in Halle a/S.

900 1500 3000 u. 5000 werden auf gute ſichere Hypothek geſucht
durch J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Zu verkaufen erbtheilungshalber ein Haus
in Naumburg a/S. Marienſtraße Nr. 101,
nahe am Markt, dreiſtöckig, mit Thorfahrt, ge
räumigem Hof, Pferdeſtall, 10 Stuben 12
Kammern, 3 Küchen, 2 Speiſekammern, 3 Kel
lern, 4 Böden mit 3 Kammern einem Ge
wölbe mit Stube und Kammer,
Niederlage auch Brunnen. Ein Theil des
Kaufpreiſes kann ſtehen bleiben. Näheres in
der Löwenapotheke in Naumburg aS. am
Markte, und in Halle, große Steinſtraße 70.

Es wird für eine adlige Herrſchaft zu Oſtern
eine anſtändige Perſon mit den beſten Zeug
niſſen verſehen, geſucht. Sie muß vollſtändig
mit der Wäſche Plätten und Nähen Beſcheid
wiſſen. Bei treuer Dienſterfüllung wird der
ſelben ein Anſpruch auf ein Teſtaments Ver
mächtniß zugeſichert. Näheres bei

Frau Hartmann kl. Märkerſtr. Nr. 9.
Eine Wirthſchafterin in mittlern Jahren,

welche viele Jahre ſelbſtſtändig auf Gütern ge
weſen die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſuchte paſſende Stellung Zu erfragen beim
Schneidermſtr. A. Burgemeiſter, Brüder
ſtraße Nr. 12.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

Friedrich Vogel, Schloſſermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 95,96.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schneidermeiſter Karl Schaaf

in Trotha.
Ein ordentliches Mädchen, nicht unerfahren

in der Küche, mit guten Atteſten, findet zum
1. Mai Dienſt durch Frau Hartmann
kleine Märkerſtraße Nr. 9.

Waſchhaus,



W

neue öſtr.
Währung200,000 Gulden zu gewinnen

bei der am kommenden I. April ſtattfindenden Gewinn Ziehung
der Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part. Eiſenbahnlooſe.

Jedes ObligationsLoos muß einen Gewinn erhalten.
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind 21mal W. Währ. fl. 250,000. 71 mal ſ. 200

fl. 40,000, 105 mal fl. 30,000, 90 mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15,000103 mal fl. 150,000, 90 mal
200,000,

370 mal fl. 5000, 20 mal fl. 4000, 258 mal fl. 2000, 754 mal fl. 1000.
Der geringſte Gewinn den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. 80 Thlr. Pr. Ert
Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne Abzug ausbezahlt

worden.
Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours, legen aber der

Betrag ſtets auf Wunſch vor. Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direct on un
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar übermittelt.

Verloofungspläne werden ſtets Krameco überſandt; ebenſo Ziehungsliſten ramco gleich nach der Ziehung.
Alle Anſträge und Anfragen ſind daher direct zu richten

an Unterzeichnete
NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel

ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.

Stirn Greim,
Pank und Staaks-Effecten- geſchäft
in Kankfurt M. Zeil Nr. 33.

Ein altes rentables Material Geſchäft mit Gerech
tigkeit des BranntweinVerkaufs, in der ſchönſten Lage
der Stadt, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers, gegen
außerordentlich billige Conditionen für junge reelle
Leute, aber nur ſolche, die dies nachweiſen, baldigſt
zu verpachten

Franeco Adreſſen: X. 52. poste restante Eisleben.
Gedämpftes Knochenmehl

empfehlen wir unter Garantie von 4—5 95 Stickſtoff und 48——50 97 phosphoörſauren Kalks.
Nach den Analyſen und Gutachten d. H. H. Prof. Anderson in Glasgow Hof

rath Stöckhardt in Tharand, Prof. Kroker in Wroskau genügt unſer Mehl
ſowohl hinſichtlich ſeiner Reinheit, als ſeiner feinen Zertheilung und der dadurch bewirkten Leicht-
löslichkeit im Boden den höchſten Anſprüchen, die an dies Düngemittel geſtellt werden.

Jn unſerer Gebrguchsanweiſung haben wir obige Gutachten abdrucken laſſen zugleich eine
Anzahl Atteſte über die Reinheit unſetes Mehls, unter denen ſich ſolche der H. H. Miniſter
Präſid. a D. V. Mantenffel, v. Arnstecdi, Grafen v. Bredow Amtsrath
Madelnng, Amtsrath DZüer u. A. finden.

Die Herren F. Laage Comp. in Halle Herrenſtraße Nr. 11, nehmen
Aufträge entgegen und vertheilen Proben und Gebrauchsanweiſungem Zratis- e

Berliner Dampf-Knochenmehl- Fabrik
zu Martiniquefelde bei Moabit.

9 0 0 0 S JCOhinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Kothe Go. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat. die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

S ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauten
etwas dunkler gefärbt werden. Das Farbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carkon, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wele
ches ich zu beachten bitte Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. es. Schmeerſtr. 36,
für Eisleben bei Herrn C. Reifchel.

Die Strohhut Wäſche und Bleiche von Mennemeyer,
Graſeweg Nr. S, empfiehlt ſich

zum Waſchen Bleichen Moderniſiren und Färben aller Sorten Strohhüteganz ergebenſt

Den Empfang ſeiner neuen Bänder und Blumen

Rohr Auetion
auf dem Rittergute Dieskau Mittwoch den
30. März c. Vormittags 9 Uhr.

Calmuſer empfehlen A. Ritter Co.
Feines Dampfknochenmehl, der S
in Commiſſion bei A. Ritter S Co.

Harz 35, früher Leve aux ſches Grundſtück.
Ein Rittergut in der Provinz Sachſen von

1400 Morgen nebſt Brennerei, iſt auf 8 Jahre
zu cediren. Adreſſen unter D. T. franco poste
restante Eisleben.
Eine Wohnung von 3 Stuben und T Kam
mern oder 4 Stuben und 3 Kammern, nebſt
Küche, Keller und ſonſtigen Wirthſchaftsräumen,
wird zu dem Preiſe von 120 130 zu mie
then geſucht. Offerten ſind unter Chiffre 8.

bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Offerte landwirthſchaftlicher

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen
och ui, große Ulrichsſtraße 54.

„VMantillenFrangen, eignes Fabrikat, empfiehlt ſehr

billig S E. o.Beſtellungen in Quaſten, Frangen, Schnuren und
allen Poſamentier Arbeiten werden ſchnell und ſauber
ausgeführt von Mochau, Poſamentier.

Zwei fette Voigtländer Ochſen ſtehen 60 Stück geſundes Zucht-Schaaf-

Samen
Runkelkern in 8 Sorten, lange und halb

lange, runde undehalbrunde in gelb und roth
worunter die ff. Oberndörfer gelbe, Berl. Schffl
32 Berl. Metze 8. weiße Riefen
Möhren welche in agronomiſchen Zeitungen
immer mehr zur Fütterung empfohlen werden
4 Pfund 12 Grasſamen zur Nutzung
in eires 15 Sorten gemiſcht (nach Wahl in
ſauren und ſüßen Gräſern), für trockenen und
feuchten Boden 100 Pfund 15 à Pfd.
S Seldkraut, extra Suglitat, à Mund

12 z Herbſt odt Stoggel Rühen welllange, à g. 20 Zwiebein, rer e
à Pfd. 24 Kopftlee, 100 Pfd. 19
Pfd. 6 und Luzerne deutſche Saat, in
ſolider Qualität, 100 Pfd. 21 à Pfd. 62

Amerikaniſchen Mais, Berl. Schffl. 6

Berl. Metz. 12 empfiehlt unter Ga
rantie echter und keimfähiger Qualität un
billigſter Berechnung der Emballage

A. Singer,
Samenhandlung.

Weißenfels a Saale im Marz 1859.

S 6 Stück
ſehr ſchöne hochtragende Sauen ſtehen im Gaſt

hof „„Zum goldenen Pflug““ zum Verkauf

2 Kohlrüben weiß und gelb,

Einen Zuchtbullen, 3 Jahr alt, verkauft

A. Hennig in Burgsdorf-
Ein fette Ferſe iſt zu verkaufen beim Oekozum ſofortigen Verkauf in Weißenfels m Pieb ſteht zu verkaufen bei

„Goldnen Ning.“ Schönbrodt in Nietleben nom Hennig in Eröllwitz.
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T J Hauptgewinn der Ziehung
als bei Voriger iam I April599

Oesterreichische Eisenbahn-Loose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Fenin d. 250,000, 200,000, 150, 000. 40,000, 30, 000,

Bronce an Gardinen,
als Stangen, Arme, Roſetten, Adler, ſowie
vielerlei neue Verzierungen bei

Albert Henmsel,
Beſatz an Gardinen,

als Cordl in allen Farben, Frangen, Spitzen,
Schnuren bei

Albert Hensel,
20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser, aufs Grossartigste

ausgestatteten Verlbosungén kennen zu lernen es ist derselbe gratis zu haben und
wird ſranco überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget
direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anton FHoregvr in Frankfurt am Main.

En gros G en detail.Alle Sorten Stahlſchreibfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellack,
Schreibebücher, Federkaſten wie alle andern Schreibmaterialien billig
und beſter Qualität. C. R. em men Ranniſche Straße Nr. 9.
WV. MaFEEEBSaE“S Herren- Kleider Magazin

empfiehlt

Vollſtändige 1 103 LeipzigerſtraßeAnzüge für 3 Thlr. im „goldenen Löwen“.

Stahlfeder- Matratzen
mit und ohne Holzrahmen, von 4 bis 10 das Stück, erlaube ich mir hierdurch aufs
Neue zu empfehlen.

Da es mein eifrigſtes Beſtreben iſt in dieſem Fache meines Geſchäfts die möglichſte Voll
kommenheit zu erreichen, ſo wird auch eine Matratze zu dem billigſten Preiſe ihrem Zweck in
Hinſicht auf ſchöne Elaſticität und Dauerhafligkeit vollſtändig entſprechen.

Strengſte Reellität ſowohl bei dieſen als auch beſonders bei den beſſeren Matratzen habe
ich mir zur Pflicht gemacht. Schriftliche Aufträge werde ich pünktlich ausführen.

A. Lage Tapezierer. Gaſthof zum blauen Hecht.

Frisetteszur neueſten Damen Coiffure pour le mönde elegante empfiehlt

A. Bö Leipzigerstrasse S.
Große Stralſunder Bratheringe

mit delikater Gewürzſauce, à Stück 1 empfiehlt EB0IZze.

Werdkmand es Vergolder, gr. Märkerſtr. 7,
empfiehlt ſein Lager seibstgefertigter Spiegel zur geneigten Berück
ſichtigung.

Das Neueſte in Garclinen-- Uhrconsolen,
brettern vom Einfachſten bis Spfegelconsolen,
zum Nobelſten hält ſtets aufeager a tonleisten

in großer Auswahl

Ferdinand Peissker. B. PeissKer, Vergolder.
Heute Montag Abend Männer-Quartett aus

Leipzig, wozu freundlichſt einladet
O. J. Scharrre, Hötel Garni zur Börse

Ein und zweiſpänniges Möbelfuhr erdezahn- Mais amerie.werk Strohhofſſpitze 25 Plerdeza hr Ernſt Voigt.
Pfitzmann, Tiſchler Mſtr. in es

j ohnung i eFriſchen engl. Poman und Stetti- ger r e rſebur
ger Portland Cement empfehlen O. Recke, Maurermeiſter.

F. Henſel Hänert. Oſtern oder Johannis ſuche ich für meine
Schiffstheer und Steinkohlentheer billigſt bei Buchhandlung unter billigen Bedingungen

F. Henſel S Hänert. einen Lehrling und bitte um darauf bezügl.
Mehrere Wiſpel Roggenkleie ſind zu verkau Antrage G S e

fen Barſüßerſtraße Nu I. Ein kräftiger Burſche vom Lande wird als
Erbſen Hausknecht geſucht. Näheres Neue Promenade

Nr. 1.
grüne und gelbe, ausgezeichnet zum Kochen, drub Sempfiehlt Th. Gothſch, Domplatz Nr. 5. Ein Burſche vom Lande über 14 Jahr wird

zum I. April geſucht Steinſtraße Nr. 55.
Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzu Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt

es 59 daß ich das Pfeffertüchlerei Geſchäft hat Kellner zu werden, kann ſich melden
es Herrn Carl Gober, Leipzigerſtraße Nr. bei Herrn Deſtillateur F. E. Foerſter,

93, käuflich übernommen habe und biüte das Leipzigerſtraße 26.
demſelben geſchenkte Vertrauen gürigſt auf mich Fig rbergehen zu laſſen es wird mein Beſtreben Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kuh
ſein, daſſelbe zu rechtfertigen hirt wird bis 25. Mai geſucht fürs Rittergut

Halle, den 27. März 1859. Löpitz bei Merſeburg.
Bernhard Moſt, Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Koch,

Pfefferküchler. Geiſtſtraße Nr. 4.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu Kleiderbeſatz
empfehle ich breite und ſchmale ſeidene Fran
gen Eichelverzierungen, gemüſtertes und glat
tes Plüſchband.

Albert Hensel.
Hut und Cravattenbänder, neueſte

Muſter,
Hutblumen, Hutfedern,
Haarſchleifen (Aufſätze) von Chenille

und Band,
Kragen, ſchön geſtickt,
Armbänder, Voutons, Broſchen bei

Albert HIensel—, t ves.
Friſcher Kalk

Dienstag den 29. März in der Ziegelei Stadt
Cölln““ am Klausthor. Stengel.
Gute Röbenkerne empf. S. Helm, Steinſtr.

zu bringen. 2

Kühler Brunnen.
Dienstag den 29. März

XXIII. Concert des Musik-Vereins,
Symphonie von Spohr (Weihe der Töne).
Ouverturen v. itolff, Marschner, Weber-

Billets für Nichtmitglieder sind à 5 Sgr. in
der Musikalienhandlung von H. Karmrodt

r. Steinstrasse) zu haben.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 30. März Ztes Gaſtſpiel des
Herrn Chaſchke vom Stadttheater zu
Leipzig: Das Liebes -Protofoll,
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Bauernfeld.
Hierauf: Die iener in Paris,
oder: Der ziwwölfte Februar, Luſtſpiel
in 1 Akt von Holtei. Wunderlich.

Mokto: Geſtern war der erſte Stern unter der
Lichtputze.

(Aus Doctor und Friſeur von Kaiſer.)
O Sterne erſter Größe,

Was gebt Jhr Euch für Blöße,
Der Leipz'ger Gaſt Comet
Hoch über Euren Häuptern ſteht,
Daß ihr erſcheint wie Puppen,
Oder beſſer geſagt Sternſchnuppen.

Ein Fix-Stern.
Jn Weimar

erhalten.
Mittwoch den 30. März

Große Mnſikanfführnng

durch die hieſige Singakademie,

ephta,Oratorium von G. F. Händel.
Anfang pünktlich 3 Uhr.

Eintrittskarten zu 10 und Texte zu I
ſind bei den Herren Karmrodt, Schroedel
S Simon und in der Waiſenhausbuchhand
lung, Texte auch am Eingange des Saales zu
haben.

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am heutigen Tage in der Kirche zu
Osmünde vollzogene eheliche Verbindung zei
gen Freunden und Bekannten hiermit erge
benſt an.

Halle a S., den 27. März 1859.
Carl Sondershauſen.

Pauline Sondershauſen geb. Beil.

im großen Saale der Franckeſchen Stiftungen

191

e A r




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 74.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 74
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







